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Gefahren für den Menschen


Lärm ist Schall. Schall entsteht durch Schwingungen gasförmiger (Luft), flüssiger oder fester Körper. Das menschliche Ohr nimmt Luftschall im Bereich von etwa 20 bis 16.000 Schwingungen pro Sekunde wahr.


Lärm am Arbeitsplatz wirkt störend und leistungsmindernd, er erhöht die Fehlerhäufigkeit und das Unfallrisiko, er gefährdet die Gesundheit und das Hörvermögen. Lärm soll daher am Arbeitsplatz so niedrig wie möglich sein.


Nach der Wirkung auf den Menschen werden folgende Bereiche unterschieden:


Schallpegel unter 65 dB(A) lösen meist nur psychische Reaktionen aus (Belästigung).


Bei Schallpegeln über 65 dB(A) kann es zusätzlich zu vegetativen Reaktionen kommen, z.B. im Kreislaufsystem. Dadurch kann die körperliche und geistige Belastung bei der Arbeit ansteigen.


Bei einem Dauerschallpegel von 85 dB(A) besteht nach jahrelanger Einwirkung über mehrere Stunden am Tage die Gefahr einer Schädigung des Hörorgans, die zur Lärmschwerhörigkeit führt. Bei höheren Schallpegeln können Gehörschäden entsprechend früher auftreten.


Hohe Frequenzen und Impulslärm schädigen das Gehör besonders





Gefahren für die Umwelt


Lärm wirkt störend bis schädigend durch die Schallwellen in der Umwelt





Technische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Arbeitsplatz:	Lärmarme Maschinen und Geräte verwenden. Kapselung des Arbeitsplatzes.


Lagerung:	Nicht genutzten Gehörschutz an einem kühlen und gut gelüfteten, dunklen Ort bei einer Temperatur zwischen 5 °C und 25 °C lagern. Vor intensiver Sonneneinstrahlung schützen. Lagerung und Transport nur in den Originalverpackungen vornehmen





Organisatorische Schutzmaßnahmen


Lärmbereiche absperren und kennzeichnen.


Verwendungsanleitung des Herstellers beachten.


DGUV R 112-194 "Einsatz von Gehörschützern" beachten





Personenbezogene Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Tragen:	Der Bügelgehörschützer muss entsprechend den der Vorgaben des Herstellers angepasst werden.


Handhabung:	Bügelgehörschützer nur zum Schutz vor Lärm benutze





Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Reinigung:	Die Reinigung des Gehörschutzes in handwarmem Wasser �und Seifenlösung vornehmen





Nicht geeignet als Indikator für Impulslärm.





Defekter Gehörschutz ist umgehend auszutauschen.





Durchführung von Sofortmaßnahmen am Unfallort


Eigenschutz beachten, Unfallstelle absichern 


Verletzten retten, Erstversorgung durchführen


Wenn erforderlich Arzt, Notarzt oder Rettungsdienst hinzuziehen


Alle Erste Hilfe Leistungen in Verbandbuch eintragen


Vorgesetzten über Ereignis informieren





Notruf: 112





Ausgebildete Ersthelfer: siehe Alarmplan





Anzeichen von Lärmschwerhörigkeit


Wer die Hand ans Ohr hält, den Kopf schief dreht und auf den Mund seines �Gesprächspartners schaut.


Wer Radio oder Fernseher immer lauter dreht.


Wer Verständigungsschwierigkeiten am Telefon hat.


Wer das Klingeln an der Haustür oder Warnsignale im Straßenverkehr "überhört".


Wer einer Unterhaltung mit mehreren Personen nicht mehr folgen kann, weil das Ohr die einzelnen Stimmen nicht mehr trennen kann, und nur noch ein "Lärmwirrwarr" hört.


Beim Auftreten dieser Anzeichen ist der Arzt aufzusuchen





Inspektion:	Vor jeder Benutzung hat jeder Beschäftigte den Gehörschutz durch Sichtkontrolle auf augenfällige Mängel, auf einwandfreien Zustand zu prüfen.


		Augenfällige Mängel sind:


Alterungserscheinungen


mechanische Fehler


Formveränderungen


Wartung:	--





Entsorgung:	Gehörschutz entsprechend dem betrieblichen Entsorgungskonzept entsorgen





Bei Nichttragen oder falschem Tragen von Gehörschutz in Lärmbereichen besteht die Gefahr einer bleibenden Lärmschwerhörigkeit.


Ordnungswidrig im Sinne des § 25 Abs. 1 Nr. 1 des Arbeitsschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 8 Abs. 3 nicht dafür Sorge trägt, dass die Beschäftigten den dort genannten Gehörschutz bestimmungsgemäß verwenden








